
Thema - Um WAS geht’s? WARUM ist das wichtig?
Gesundheitsentwicklung – Belastungen reduzieren – Selbstwirksamkeit – Lebensqualität

Fazit
Erfahrung – Erkenntnisse – Lernthemen →   Wie geht’s weiter?

Datum/Unterschrift

Projekt 24/25 – Lernen im Team - Bewegungskompetenz schafft Lebensqualität I PN

Dokumentation/Fallbesprechung



Gestalten der Umgebung

Komplexe Funktion: Bewegung am Ort und Fortbewegung

Einfache Funktion: Positionen und Grundpositionen

Ziehen und Drücken

Haltungs- und Transportbewegung 
Parallele und spiralige Bewegungsmuster

Orientierung

Knochen und Muskeln 
Massen und Zwischenräume

Interaktionsformen

Bewegungselemente
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	Lernspirale 2021
	Lernspirale 2021
	Lernspirale 2021

	Text1: Jürgen kommt aus dem KH zurück. Er hat massive Schluckstörungen. Das Zusammenspiel der Körperteile Brustkorb, Hals, Kopf kann er nicht mehr so gestalten, dass Schlucken ohne Verschlucken möglich ist. Wie können wir die ATLs lern- und entwicklungsfördern gestalten, um dieses Problem durch unsere Unterstützung eher zu verringern/verbessern, statt immer mehr zu vergrößern? Was kann unser Beitrag sein, in den Aktivitäten, die wir sowieso machen. Wie kann dieser Beitrag aussehen? Die Positionswechsel (Rückenlage <> Bauchlage) beim Drehen im Bett bieten enormes Lern- und Entwicklungspotenzial. Hier können Fähigkeiten wieder verfeinert/gelernt werden. Dies ist abhängig von der Qualität unserer Unterstützung. Meine Bewegungskompetenz beeinflusst den Lernprozess bzw. die Entwicklung von Bewegungskompetenz bei unseren Bewohnern. Und reduziert Belastungen bei beiden
	Text2: Jürgen unterstützen, dass er das Zusammenspiel von Massen/Zwischenräumen wieder verfeinern kann. 
Die ATL "Drehen von Rückenlage <> Bauchlage lern- und entwicklungsfördernd gestalten: 
Körperteile einzeln bewegen, Körperteile nacheinander bewegen, Körperteile folgen lassen, runde Massen rollen statt heben

Achtung auf mein eigenes Tempo in der Unterstützung: mein Tempo an sein Tempo anpassen

Wie stehe ich als MitarbeiterIn eigentlich am Bett bei der Unterstützung? Festzementiert am Boden, wie ein Sumo-Ringer bereit für hohe Kraftanstrenung, um den Bewohner wie ein Brett zu drehen? Der Bewohner verhält sich dann auch dementsprechend
--> auf meine Körperspannung achten, auf meine Beweglichkeit
--> das Zusammenspiel von meinen Massen und Zwischenräumen auch im Handling fein gestalten   
	Text3: 6.5.2024, Team WG Denzlerpark
	Text10: Durch die eigene Bewegungserfahrung Schlucken "erforschen" bei mir selbst. 
Wie nutze ich die einzelnen Körperteile, wie gestalte ich das Zusammenspiel. 
Was passiert, wenn dieses Zusammenspiel (Führen - Folgen) nicht mehr so genau (fein/differenziert) gestaltet wird --> Verschlucken 

	Text28: 
	Text26: 
	Text12: Kann ich das Tempo variieren?

	Text22: 
	Text18: 
	Text14: 



	Text24: 

	Text20: 
	Text16: Wie drehe ich mich? Kann ich Körperteile (Massen) nacheinander bewegen, kann ich Massen folgen lassen (Zwischenräume differenziert) nutzen?
Kann ich runde Massen rollen, oder nur heben? 



